
der Folge, dass auch für diese Zeit-
räume der Urlaubsanspruch besteht, 
siehe § 17 Mutterschutzgesetz. Wird 
etwa unmittelbar mit Feststellung 
der Schwangerschaft ein Beschäfti-
gungsverbot erteilt, weil zum Bei-
spiel Leben oder Gesundheit von 
Mutter oder Kind bei weiterer 
Beschäftigung gefährdet ist, kann es 
passieren, dass die werdende Mutter 
während der gesamten Schwanger-

schaft ausfällt, jedoch trotzdem für 
den gesamten Zeitraum Urlaubsan-
sprüche entstehen. 

Im Fall der Inanspruchnahme von 
Elternzeit kann der Arbeitgeber den 
Urlaub für jeden vollen Monat der 
Elternzeit um ein Zwölftel kürzen,  
§ 17 Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetz. 

Hat die Arbeitnehmerin vor Beginn 
des Mutterschutzes/der Elternzeit 
den ihr zustehenden Urlaub nicht 
(vollständig) erhalten, kann sie ihn 
nach Ablauf des Mutterschutzes/der 
Elternzeit im dann laufenden oder 
auch im nächsten Urlaubsjahr in 
Anspruch nehmen.

Ass. jur. Annette Burkhardt
Assistentin der Hauptgeschäftsführung

Medizinische Fachangestellte
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KarriereStart 2015
„Zukunft selbst gestalten“ – unter 
diesem Motto fand die 17. Messe 
KarriereStart vom 23. bis 25. Januar 
2015 in der Messe Dresden statt. Die 
Sächsische Landesärztekammer war 
bereits das fünfte Mal auf der Karri-
eremesse vertreten. Hintergrund der 
Teilnahme ist der zunehmende Fach-
kräftemangel auch auf dem Gebiet 
der Medizinischen Fachangestellten.

Mit ihrem Schwerpunkt „Berufliche 
Bildung im Fokus“ stellte die Messe 
die duale Ausbildung in den Mittel-
punkt. Die Sächsische Landesärzte-
kammer traf hier mit ihren Informa-
tionsangeboten zum Ausbildungsbe-
ruf der Medizinischen Fachangestell-
ten den thematischen Kern der 
Messe. An ihrem Stand warb sie für 
den interessanten, abwechslungsrei-
chen und anspruchsvollen Beruf. Für 
alle Fragen rund um das Berufsbild 
standen den zahlreichen Interessen-
ten die Mitarbeiterinnen des Refera-
tes Medizinische Fachangestellte der 
Sächsischen Landesärztekammer zur 
Verfügung. Unterstützt wurden sie 
dabei von Auszubildenden des drit-
ten Ausbildungsjahres.

Viele Besucher nutzten die Chance 
für eine umfassende Beratung zu 
allen Fragen der Berufsausbildung, 
zu Ausbildungsanforderungen und 
Besonderheiten des Berufes, der sich 
von Pflegeberufen abgrenzt.

435 Aussteller – so viele wie nie 
zuvor – präsentierten sich auf Sach-
sens größter Karrieremesse am 
wachsenden Wirtschafts- und Wis-
senschaftsstandort Dresden. Der 

wiederholte Ausstellerrekord der 
Messe KarriereStart resultiert vor 
allem aus der verstärkten Suche der 
Unternehmen nach Fach- und Nach-
wuchskräften. Auch die Besucher-
zahlen haben im Vergleich zum Vor-
jahr um vier Prozent zugenommen.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Beim „Blutabnehmen“ am Übungsarm testen die Besucher ihre Fähigkeiten.    © SLÄK

Frau Majchrzak vom Referat MFA-Ausbildung im Gespräch mit Messebesuchern.
© SLÄK




